
Neue Bücher
OKUMENE FORSCHUNG UND gelingt, dıe Hindernisse beseitigen,

die der siıchtbaren Einheıt 1im Wege sSte-GESPRAÄACH
hen, werden s1ie freiıer und nachdrückli-

Geiko Müller-Fahrenholz (Hrsg.), Ban- cher Rechenschaft VOoO  — der Hoffnung
galore 1978 Sıtzung der Kommissiıon Dlegen können‘‘ (ebd.)? 1eses ema
für Glauben un! Kirchenverfassung. der Einheıt, ihrer Konturen, der MöÖög-
Berichte, eden, Dokumente. (Bei- lichkeiten des ‚‚Zusammen-in-dıe-Eiın-
heft ZHT. ‚‚Ökumenischen und- heit-Wachsens‘‘ in Konferenzre{fe-
schau‘®‘, Nr 35°) Verlag ÖOtto Lem- raten und Konferenzbericht, das letzte
beck, Frankfurt Maın 979 DF Drıttel dieses wichtigen Bandes Die
Seılten. Geh 24 ,80; für Bezieher exie ollten nıcht weniger bedacht WCI-

der 19,80 den Perspektiven und Grundgedanken
künftiger Faith-and-Order-Arbeıt erhal-on jetzt gilt Bangalore 1978 vielen

als ‚„„‚Durchbruch‘‘, eıl N der Kommis- ten hiıer Kontur
S1IoONn für Glauben und Kirchenverfas- Rıchard Boeckler
SUNg auf dieser Begegnung erstmals g-
lungen ist, ‚‚eine gemeinsame Rechen- Günther Gaßmann, Konzeption der
schaft VO  — der Hoffnung‘‘ abzulegen, Einheıit In der ewegung für Glauben

und Kirchenverfassung 0-1die allen pessimistischen Er-
wartungen demonstriert, ‚„dal Christen (Reihe: Forschungen ZUTr ystema-
verschiedenster Herkunft über die Quel- iıschen und ökumenischen Theologie,

39.) Vandenhoeck Ruprecht,le, Aaus der s1e eben, gemeinsam Aus-
kunft geben können‘‘ (5) Doch bleibt Göttingen 1979 311 Seiten. art
auch die hiler erreichte Gemeinsamkeıt 58,—
nıcht ohne Probleme. Um wichtiger Die ewegung für Glauben und Kır-
also; dal} Jetzt das gesamte Material: dıe chenverfassung ist der theologische
Reden, Berichte und Dokumente ZUl Zweıg der modernen ökumeniıschen Be-
Han: sind. Ihr Tenor? ‚„Hoffnung In WCBZUNg, dıe 19458 ZU[r Gründung des
konkreten Hoffnungen‘‘, möchte INan Ökumenischen ates der Kırchen g-

führt hat Durch vorwlegend anglıkanı-Doch aneben auch das emu-
hen, die ‚„„Hoffnung jenseıts aller Hof{if- sche Inıtiative wurde hıer 1n einer seıt
nungen‘‘ nıcht vVeErgESSCH. eSus hrı- der Reformation nıcht gekannten Weise
SLUS, den Auferstandenen, der die Welt die rage nach der Einheıit 1m Glauben,
bereıits überwunden hat Ob beides in nach der Einheıit der Kırche gestellt.
der Zukunfit noch besser, noch e1InN- hat sehr sachkundig un! mıt
drücklicher gelıngen wird, davon ırd gründlıcher Ausbreıitung der Quellen dıe
viel für den weıteren Weg des OÖORK ab- Einheitskonzeptionen In den einzelnen
hängen. Denn, Lukas Vıscher: „1In EpochennDem eser ırd
dem Maße, in dem den Kırchen g - eindrücklıich VOT ugen geführt, dalß im
lıngt, über alle Irennungen hinweg, die- ökumenischen Dialog eCuHte se1 6S iIm

men des Okumenischen ates oderHoffnung bezeugen, in dem Male
werden S1e 1n der Einheıt wachsen“‘‘ (8) ın den zahlreichen bılateralen esprä-

Aber gılt nıcht auch das Umgekehrte: chen zwischen römisch-katholischer
Kırche, orthodoxen Patrıarchaten und„ In dem Maße, in dem den Kırchen
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evangelıschen Kırchen ıne für Glauben un! Kırchenverfassung.
Reihe von Aspekten begegnet, die be- Aber damıt sollte nıcht dıie Tendenz
reıits VOI 1937 auftf der Tagesordnung gelsächsıscher Geschichtsschreibung be-
standen. Die Gesprächsebene ist Wal stätigt werden, die moderne Öökumen1-
breiter geworden, indem mehr Konfes- sche Bewegung se1 überhaupt 1Ur durch
sionen und größere Kreise ın den (Cje- die Kirchen dieses Gebietes motivlert
meınden Ort sıch beteiligen. Aber worden. Auch für das Verständnis VO  en
bel einer Reihe VO  S Grundfragen sche1l- Faıth and Order und die dort begegnen-
NnenNn einem immer noch diıeselben oder den Eınheiıtskonzeptionen wäre gut
zumindest ihnliche Positionen WI1e da- SCWCECSCH, WCNnNn nıcht L1UT andeu-
mals begegnen. Es lohnt sıch, dıe tungswelse, sondern ausführlicher dıe
Konzeptionen VOT 1937, die „Organische parallelen kiırchlichen und theologı1-
Einheıt‘‘, die ‚„‚Föderation‘‘ und die schen Entwicklungen Im kontinental-
„gegenseıltige Anerkennung‘‘ (Abend- europälschen, ostkırchlichen und rO-
mahlsgemeıinschaft UuSW.), einmal mıt misch-katholischen aum dargeboten
heutigen Konzepten WwIıe ‚„„KOonziılıare (Gje- hätte Spätestens selt den zwanzıger
meıinschaft‘‘, ‚„‚Korporatiıve Wiederver- Jahren wurde der weltweıte theologı1-
ein1gung‘ d ‚„ Versöhnte Verschieden- sche und kiırchliche Kontext bedeutsam;
heıt‘“* 0.9., vergleichen. Das Ergebnis ferner müßten die be1l ‚Faıth and
ırd verblüffend se1IN: Einmal 1st C1I- Order‘‘ begegnenden Eınheitskonzep-
nüchternd sehen, da ß WIT immer tionen eingehender mıt dem Kırchenbild
noch nıcht wıssen, welche Einheit WIT anderer ökumenischer Arbeıtszweige
wollen, ZU andern ist aber der SC- der damalıgen eıt verglichen werden,
schichtliche Lernprozeß VO  — 1910 bıs eın umfassendes Bıld der Eıinheıts-
937 aufschlußreich, Ww1e 111a die BC- vorstellungen bekommen. G.’s Hın-
gebene, die vorhandene un! die erstreb- WeIls 1st nämlıch sehr wichtig, dal}3 dıe

Einheıit der Kırche immer mehr als e1- Erfahrungen ın der 1ss1on und In den
NCNn Prozel} 1Im Kontext der säkularen sozlalen, polıtischen, gesellschaftlıchen,
Geschichte mıt vielen nıchttheologi- wirtschaftlichen un: kulturellen Bere1-
schen Faktoren sehen lernte. (G.'S chen der Welt entscheidende Impulse
uch ird hler ZUT Pflichtlektüre eines und letzte Anstöle für das theologische
Jjeden Ökumenikers, damıt nıcht be1l Je- Rıngen die Einheit der Kırche g-
dem Öökumenischen Gespräch heute dıe ben Man kann noch weıter bohren:
Öökumenische Bewegung wıleder Von Welche anthropologischen und sozlal-
VOIN beginnen muß psychologischen Grunddaten lıegen

Auch dıe rage nach dem ‚„tlefsten den verschıedenen Einheitskonzeptio-
Unterschied“ wurde bereıts VOT 1937 CI - NCn und Frömmuigkeıtstypen zugrunde?
Örtert amals WI1Ie heute ist SIE sowohl Leıider konnte bel dem Zur  erIu-
das konfessionelle Problem schlechthin SUNg stehenden aum diesen Fragen

nıcht 1mM etaıl nachgehen. Durch dieseals auch zugleıich ıne rage, die quer
Urc dıe Konfessionen mıt neuartigen Desiderate ırd allerdings der hervorra-
Fronten theologisch vielfältig beantwor- gende Wert des Buches für dıe Öökumen1i-
tet ırd. sche Geschichtsschreibung und für die

beschreibt zutreffend den ent- heutigen Fragestellungen ın der Ökume-
nıicht geschmälertscheidenden anglıkanischen Einfluß bel

Entstehung und Verlauf der Bewegung Reinhard Frieling
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